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Sierra Leone: 25 Jahre nach dem
Friedensabkommen – Wo stehen wir

heute?
Vor 25 Jahren scheiterte das Friedensabkommen in Sierra
Leone. Trotz Vereinbarungen endete der Bürgerkrieg erst

2002.

Vor 25 Jahren: Gescheitertes
Friedensabkommen von Sierra Leone |
Deine tägliche Dosis Politik

Heute blicken wir auf ein historisches Ereignis zurück, das die
Neuzeit Sierra Leones tief prägte. Am 7. Juli 1999, vor exakt 25
Jahren, wurde in Sierra Leone ein Friedensabkommen
unterzeichnet, das den brutalen Bürgerkrieg beenden sollte.
Doch die erhoffte Ruhe blieb aus.

��Widerstand und Gewalt: Der Bürgerkrieg in



Sierra Leone

Von 1991 bis 2002 war Sierra Leone im Griff eines verheerenden
Bürgerkriegs. Der Konflikt begann mit dem Aufstand der
Revolutionary United Front (RUF), die gegen Korruption,
schlechte Gesundheitsversorgung und ungerechte
Landverteilung kämpfte. Bald jedoch nahmen die Rebellen
selbst die besetzten Gebiete in Besitz und begannen mit dem
illegalen Handel von Diamanten.

Zehntausende Menschen verloren ihr Leben in diesem Konflikt,
wobei 90 % der Opfer Zivilisten waren. Die brutale
Kriegsführung führte zu vielen Verstümmelten und Verletzten.
Besonders tragisch war die Rekrutierung von Kindersoldaten
sowie die sexuelle Gewalt gegen Frauen und Mädchen.

�� Das Friedensabkommen und seine Folgen

1996 wurde Tejan Kabbah von der Sierra Leone People’s Party
zum Präsidenten gewählt, was jedoch keine langfristige
Stabilität brachte. Schon ein Jahr später putschte das Militär und
Kabbah musste fliehen. Überraschenderweise schlossen sich das
Militär und die RUF zusammen, um gegen die regierungstreuen
Milizen der Civil Defence Force zu kämpfen.

1998 gelang Kabbah die Rückkehr, und am 7. Juli 1999 wurde
unter der Aufsicht des UN-Sicherheitsrates ein
Friedensabkommen unterzeichnet. Trotz dieser Abmachung ging
die Gewalt weiter. Erst als die britische Armee im Jahr 2000
eingriff, konnte der Konflikt am 18. Januar 2002 endgültig
beendet werden.

⚖️ Aufarbeitung und deren Herausforderungen

Nach dem Ende des Krieges wurden Maßnahmen zur
Aufarbeitung des Konfliktes ergriffen. Eine Wahrheits- und



Versöhnungskommission und ein Strafgerichtshof wurden
eingerichtet. Diese führten zu neun Verurteilungen mit
Haftstrafen zwischen 15 und 52 Jahren. Besonders
bemerkenswert war, dass erstmals Vergewaltigungen als
Kriegshandlungen verurteilt wurden und auch die Rekrutierung
von Kindersoldaten geahndet wurde.

Trotz der Friedensbemühungen bleibt Sierra Leone
innenpolitisch und sozial instabil. Die Wahl im Jahr 2023 verlief
umstritten und die Regierung berichtete kurz darauf von einem
versuchten Putsch.

Dieses Kapitel der Geschichte Sierra Leones zeigt die komplexen
Herausforderungen, friedliche Verhältnisse nach einem langen,
brutalen Konflikt wiederherzustellen. Ein wichtiges Beispiel
dafür, wie fragile Friedensabkommen oft noch Jahre der
Anstrengungen und internationaler Unterstützung bedürfen, um
wirklichen Frieden und Stabilität zu bringen.

➡️ Mehr zum Thema: Externer Link: 
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